
Veranstalter/innen:

Evangelisches Zentrum Frauen und Männer 

Referat für Chancengerechtigkeit der EKD

in Kooperation mit:

Arbeitsgemeinschaft der Frauenreferate und 
Gleichstellungsstellen in den Gliedkirchen der EKD

Deutsche Ev. Arbeitsgemeinschaft für Erwachsenenbildung 

Frauenstudien- und -bildungszentrum in der EKD

Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt

Konvent ev. Theologinnen 
in der Bundesrepublik Deutschland e.V

Geschlechtergerechtigkeit 
in der Evangelischen Kirche 

20 Jahre nach den Synodenbeschlüssen 
von Bad Krozingen und Leipzig 

Zukunftsprojekt 
oder Luxus?

Einladung 
und Programm

20. – 21. März 2009 
Hannover

Wir bitten um Anmeldung bis 
spätestens 27.02.2009 an:

Evangelisches Zentrum Frauen und Männer
Berliner Allee 9 - 11, 30175 Hannover,

Telefon: 0511 / 89 76 80 
e-mail:
info@evangelisches-zentrum.de

oder Referat für 
Chancengerechtigkeit der EKD
Herrenhäuser Str. 12, 30419 Hannover,
Telefon: 0511 / 27 96 - 441 
e-mail:
referat-fuer-chancengerechtigkeit@ekd.de 

Bitte teilen Sie bei Ihrer Anmeldung mit

• an welchem Forum (1. Wahl bzw. 2. Wahl) 
Sie teilnehmen wollen,

• ob Sie eine Kinderbetreuung 
(Alter des Kindes/der Kinder) benötigen.

Unterkunft:

Die Unterkunft ist von den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern selbst zu organisieren. Bis zum

09.02.2009 sind Zimmer im Concorde Hotel Berlin,
Königstr.12, 30175 Hannover (0511/41028013,
Buchungscode: EKD 2009) und bis zum 26.02.2009
sind Zimmer im Concorde Hotel Am Leineschloss, Am
Markte 12, 30159 Hannover (0511/35791-0) reserviert.
Bitte wenden Sie sich direkt an die Hotels, wenn Sie eine

Übernachtung benötigen. Die Übernachtungskosten
sind von den Tagungsteilnehmenden selbst zu tragen. 

Anmeldung  

Neustädter Hof-
und Stadtkirche St. Johannis
Rote Reihe 8 
30169 Hannover 

und Haus kirchlicher Dienste 
der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers
Archivstr. 3 
30169 Hannover

Anreisebeschreibung: 

Die Neustädter Hof- und 
Stadtkirche St. Johannis liegt 
verkehrsgünstig in der Calenberger Neustadt, 
nicht weit vom Zentrum Hannovers entfernt. 
Vom Hauptbahnhof erreichen Sie die Kirche 
zu Fuß in ca. 10 Minuten. 

Die U-Bahn (Linien 3, „Wettbergen“, 7
„Wettbergen“ und 9 „Empelde“ ) – Haltestelle
„Waterloo" (Ausgang „Archivstraße“) – befindet
sich in direkter Nähe. Das Haus kirchlicher Dienste
befindet sich in unmittelbarer Nähe der Kirche. 

Veranstaltungsort

 



or 20 Jahren wurde der Grundstein für eine neue
Gemeinschaft von Frauen und Männern in der 

Evangelischen Kirche gelegt. In Bad Krozingen verab-
schiedete die EKD-Synode 1989 weitreichende Beschlüsse
für eine geschlechtergerechte Zukunft der Kirche. Ein Jahr
später stand das gleiche Thema auf der Tagesordnung der
Leipziger Synode des Bundes der Evangelischen Kirchen
(BEK). Die Beschlüsse der Synoden schrieben Kirchenge-
schichte. Sie brachen endgültig mit kulturellen und religiös
begründeten Traditionen, die die Diskriminierung von Frauen
in Kirche und Gesellschaft über Jahrhunderte hinweg legiti-
miert hatten. Mit ihren Beschlüssen stellten die Synoden klar,
dass die Gemeinschaft der Gläubigen nicht ohne Geschlech-
tergerechtigkeit gelebt werden kann. 

Wie steht es heute um die Gleichstellung der Geschlechter
in Kirche und Gesellschaft? Wie können Männer und
Frauen, die neue Lebensentwürfe jenseits der traditionellen
Männer- und Frauenrollen leben wollen, in der Evangelischen
Kirche (neu) beheimatet werden? Welche Entwicklungen
zeichnen sich in der weltweiten protestantischen Ökumene
ab? Sind die Leitlinien der Bad Krozinger Synode noch heute
Grundlage kirchlichen Handelns oder droht der Anspruch der
gerechten Gemeinschaft von Frauen und Männern in Zeiten
von Relevanzverlust und Finanzkrise der Kirchen in Vergessen-
heit zu geraten? Wie kann Geschlechtergerechtigkeit struk-
turell so verankert werden, dass sie für die Kirche der Zukunft
selbstverständlich ist?

Diese und weitere Fragen möchten die Veranstalter/innen
des Symposions mit Ihnen und den geladenen
Referentinnen und Referenten diskutieren. 

Sie sind herzlich eingeladen!

Pr
og

ra
m

m

V

Pr
og

ra
m

m

Freitag, 

20. März 2009

13:00 Imbiss und clownesker Empfang 
im Haus kirchlicher Dienste

14:00 Begrüßung in der Neustädter 
Hof- und Stadtkirche St. Johannis

14:30  Zukunftsprojekt oder Luxus?
Perspektiven der Geschlechtergerechtigkeit 
in Kirche und Gesellschaft
Vorträge und Diskussionen:

• Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann,
Hannover

• Dr. Carsten Wippermann,
Sinus-Sociovision, Heidelberg

18:30 Abendessen im Haus kirchlicher Dienste

20:00 Gottesdienst
mit Bischöfin i. R. Bärbel Wartenberg-Potter
und Landesbischof Prof. Dr. Friedrich Weber, 
Braunschweig (angefragt)

21:30  Tagungsende

Sonnabend, 

21. März 2009

09:00 Worte zum Tag
Neustädter Hof- und Stadtkirche St. Johannis

09:15 Arbeit in Foren:

Forum 1 Nach vorn oder zurück? 
Geschlechtergerechtigkeit in der 
weltweiten Ökumene 

• Katerina Karkala-Zorba, Studienleiterin für 
Ökumene und Frauenarbeit der Diözese von 
Dimitrias/Volos, Kirche von Griechenland 

• Rüdiger Noll, Pfarrer, Direktor der Kommission
Kirche und Gesellschaft der Konferenz Europäischer
Kirchen, Brüssel (angefragt)

Moderation: Martina Helmer-Pham Xuan, Direktorin 
des Evangelisch-Lutherischen Missionswerkes in 
Niedersachsen

Forum 2 Kulturelle Normen und 
Geschlechtergerechtigkeit  
– ein Gegensatz?
Perspektiven für eine multikulturelle Gesellschaft

• Seyran Ates, Rechtsanwältin und Autorin 
• Michael Tunç, Mitarbeiter im Forschungsprojekt 

„Rollenverständnis von Frauen und Männern 
mit Zuwanderungsgeschichte“

Moderation: Antje Rösener, Studienleiterin im 
Ev. Erwachsenenbildungswerk Westfalen-Lippe

Forum 3 Alte Gräben oder neue Brücken?
Rollenarrangement und Zeitmanagement in
Bewegung. Perspektiven für das 
Geschlechterverhältnis

• Rainer Volz, Leiter der Männerarbeit der Ev. 
Kirche im Rheinland, Mitglied im Beirat des 
Referats für Chancengerechtigkeit der EKD

• Dr. Barbara Stiegler, wissenschaftliche 
Referentin der Friedrich-Ebert-Stiftung

Moderation: Dr Jürgen Rinderspacher, wissen-
schaftlicher Referent im Sozialwissenschaftlichen 
Institut der EKD

Forum 4 „Good will“ oder 
„sanktionsbewehrte Normierung“?
Instrumente zur Förderung von Geschlechter-
gerechtigkeit im Wandel. Perspektiven für die 
Gleichstellungsarbeit

• Dr. Peter Döge, Diplom-Politologe, Institut für 
anwendungsorientierte Innovations- und 
Zukunftsforschung e.V.

• Dr. Christine Bergmann, Bundesministerin a. D. 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, Mitglied 
im Beirat des Referats für Chancengerechtigkeit 
der EKD

Moderation: Thomas Schollass, 
Pastor im Nordelbischen Männerforum

11:15 Kaffee

11:40 Geschlechtergerechtigkeit 
und die Zukunft der Kirche
Zukunftsplenum
Antje Rösener, Rainer Volz, Dr. Christine Bergmann,
Heinz-Georg Ackermeier (Theologischer Vorsitzender
der Männerarbeit der EKD), Brunhilde Raiser 
(Vorsitzende der Ev. Frauen in Deutschland e.V.)

13:00 Ende der Veranstaltung


